
FREITAG, 18. JUNI 2004 V O L K S I  
B L A T T |  KONSUMENTENINFO UNSERE INSERENTEN 

INFORMIEREN 2 1  

INFOBOX 

Cambridge-Kurse 
ST. GALLEN - Englischkurse in Australien 
erfreuen sich grosser Beliebtheit. Doch was 
treibt immer mehr Schweizer und Liechten­
steiner dazu, für ihren Sprachkurs um die 
halbe Welt zu reisen? Die tropischen Tem­
peraturen, wenn es hierzulande kalt und trüb 
ist? Die unvergleichlichen Naturschätze 
oder die pulsierenden Metropolen? Wahr­
scheinlich ein bisschen von allem - und 
mehr. 

Denn egal was man sucht, in Australien 
wird man fündig. Naturliebhaber werden 
von der einzigartigen Tierwelt, dem weitläu­
figen Outback, den tropischen Regen Wäl­
dern, traumhaften Sandstränden und Koral­
lenriffen begeistert sein. Ob Tauchen, Sur­
fen, Fallschirmspringen oder Beach-Volley­
ball: Ein nahezu unbegrenztes Angebot er­
wartet den sportlichen Besucher. Das siche­
re Umfeld, die gute Infrastruktur und die 
gastfreundliche Art der «Aussics» sind wei­
tere Pluspunkte, die für «Down Under» 
sprechen. 

Auch finanziell rechnet sich ein Aufent­
halt. Die Flüge sind zwar teurer als bei­
spielsweise nach England oder in die USA, 
doch machen dies die geringeren Lebens­
kosten und der günstige Wechselkurs mehr 
als wett. Egal für welche Destination man 
sich letztlich entscheidet, Australien ver­
spricht nicht nur einen erfolgreichen und 
preiswerten Sprachkurs, sondern auch jede 
Menge Abwechslung, Nervenkitzel und 
Fun. Weitere Infos bei Boa Lingua, Neugas­
se 51. 9001 St. Gallen, Tel. 071 / 223 81 00, 
www.boalingua.ch.  (Bing.) 

Neues Salatbuch 
LUZERN - Ob als Vorspeise, als Hauptge­
richt oder als Beilage beim nächsten Grill­
fest: Salat ist nicht nur gesund - der-bunte 
Muntermacher schmeckt vor allem gut und 
ist'unglaublich vielseitig. Neue und überra­
schende Salate finden Sie im «Neuen Salat­
buch» von Betty Bossi. 

Es bietet auf 136 Seiten Rezepte für über 
70 neue und überraschende Salatsaucen, 
herzhafte Salate als Hauptgericht, knackige 
Salate als Vorspeise, bunte Salat-Buffets für 
jede Gelegenheit sowie viele Tipps und 
Tricks nind ums Zubereiten, Dekorieren und 
Servieren. (Eing.) 
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«Das neue Salatbuch" erhalten Sie als 
Abonnent von Betty Boss! für 13.90 statt 
19.90 Franken. Infos unter www.bettybos-
sl.ch oder Betty Bossi, Die Ideenküche, 
6009 Luzern. 

Deodorant mit Aloe Vera 
THALWIL - Sic wollen sich frisch fühlen 
und geschützt gegen Achselnässe und Kör-
pergeruch. Oder wollen Sie noch mehr.' 
Zum Beispiel die empfindliche Haut der 
Achselhöhlen pflegen? 

Jetzt gibt es den perfekten Schutz und die 
Pflege. Palmolive Deodorants mit natürli­
chem Aloe-Vera-Extrakt beruhigt selbst 
empfindliche Haut. Die neuen Deodorants 
sind in drei verschiedenen Formaten und 
attraktiven Varianten erhältlich. 

(Palmolive) 

«Wir bewegen» 
2 0  Jahre Orthopädie an der Klinik «Am Rosenberg» in Heiden 

HEIDEN - Die Klinik «Am Rosen­
berg», die seit März 2002 zur 
Privatkiinikgruppe Hirslanden 
gehört, feiert am Samstag, 19. 
Juni 2004 mit einem Tag der 

'offenen Türen das 20-Jahre-Ju-
biläum ihrer orthopädischen 
Fachrichtung. 

Unter dem Fest-Motto «Wir be­
wegen» erwartet die interessierte 
Bevölkerung ein abwechslungsrei­
ches Programm: kommentierte Li-
ve-Übertragung von Operationen, 
Venencheck, Klinikrundgang mit 
Wettbewerb, betreute Kinderani­
mation, kostenlose Verpflcgungs-
möglichkeiten und ab Mittag musi­
kalische Unterhaltung mit der Ju­
gendmusik Heiden und der Porrid-
ge Hot Five Jazzband. 

Blick zurück 
Im Jahre 1984, zwei Jahre nach 

der Eröffnung der Klinik, wurde 
die Fachrichtung orthopädische 
Chirurgie in das medizinische An­
gebot der Klinik aufgenommen. 
Vier ehemalige orthopädische 
Oberärzte des Kantonsspitals St. 
Gallen unter der damaligen Leitung 
von Prof. Dr. med. B. G. Weber 

Morgen Samstag öffnet die Klinik «Am Rosenberg» in Heiden ihre Türen für alle Besucher. 

wagten den Schritt in die Selbst­
ständigkeit und gründeten im Sil­
berturm in St. Gallen die Gemein­
schaftspraxis «Orthopädie am Ro­
senberg». Ihre operative Tätigkeit 
und die Nachbehandlung der Pa­
tientinnen und Patienten erfolgte in  
der Klinik «Am Rosenberg». Innert 
20 Jahren baute diese Fachrichtung 
ihren Anteil der an der Klinik be­
handelten Patientinnen und Patien­
ten auf nahezu 90 Prozent aus. Je­
des Jahr werden über 2400 statio­
näre und 1800 ambulante Patientin­
nen und Patienten behandelt. Die 
Gemeinschaftspraxis wurde konti­

nuierlich mit weiteren kompetenten 
Orthopäden verstärkt und im Jahr 
2000 konnte in Widnau die erste 
Zweigniederlassung «Orthopädie 
um Rosenberg» eröffnet werden. 

Zwei Praxisniederlassungen 
Eingebunden in ein ärztliches 

Netzwerk mit engem Kontakt zu 
anderen Fachdisziplincn wie Rheu­
matologie, Gefässchirurgie und 
Schmerztherapie kann den Patien­
tinnen und Patienten der Orthopä­
die am Rosenberg in St. Gallen und 
Widnau eine umfassende Betreu­
ung und Behandlung geboten wer­

den. 40 Mitarbeiterinnen und Mi t ­
arbeiter in den beiden Praxen sind 
bestrebt, beste Qualität und Sem-
celeistung anzubieten. . ?• 

Die Fachgebiete der Klinik 
Neben dem Schwerpunkt der Or­

thopädie (inkl. den Spezialgebieten 
Wirbelsäulenchirurgie, Hand- und 
Mikrochirurgic und Sportmedizin) 
gehören die traditionellen Fachge­
biete Plastische- und Ästhetische 
Chirurgie, Venen-Chirurgie, Hals-, 
Nasen-, Ohren-Heilkunde, Schmerz­
therapie und Anästhesie zur Klinik 
«Am Rosenberg». (PD) 

Im Luce tr i f f t  man sich 
Gastronomie kann auch in der jetzigen Zeit erfolgreich sein 

VADUZ - Wer zur Zeit die 
Schlagzeilen in der Presse ver­
folgt, liest, dass es mit der 
Gastronomie nicht zum Besten 
steht. Das Luce konnte sich 
Dank dem innovativen Inhaber 
Alfred Lampert und seinem 
Team mit dem neuen Konzept 
«Pizza» eine attraktive Nische 
schaffen. 

Mit dem Slogan «Liechtenstein 
wil l die echte italienische Pizza, 
wir haben sie» startete das Luce zu­
sätzlich mit Pizza im Angebot ins 
2004. Die Pizza scheint sich zum 
Kerngeschäft zu entwickeln. 

Nachdem die Schwefel-Ära nach 
zehn Jahren zu Ende ging, gab es 
für den Inhaber Alfred Laihpert nur 
zwei Möglichkeiten: Sich von der 
Gastronomie zu verabschieden oder 
ein neues Konzept zu entwickeln. 
Jeder wusste, wie es mit der Gastro­
nomie steht, der Inhaber glaubte an 
die Gastronomie und holte Starar­
chitekt Aberegg aus Zürich und den 

Die Luce-Crew von links: Luca Camedda, Service, Diego Remonato, Ge­
schäftsführer, Günther Marxer, Gastrochem AG, Stefano Nuozzi, Koch und 
Geschäftsinhaber Alfred Lampert. 

neuen Geschäftsführer Diego Re­
monato sowie Luca von der Osteria 
Adler in Triesen und Koch Stefano 
vom Leonardo in Balzers. , 

Viele Pizzas stehen zur Auswahl 
Mitte Januar wurde dann mit ei­

nem Pizzaofen und 21 Pizzas zur 

Auswahl gestartet. Sehr bald sah 
man, dass der Ofen der Nachfrage, 
besonders am Mittag, bei einem 
Ausstoss zwischen 60 und 80 Piz­
zas, nicht gewachsen war. Seit An­
fang Mai konnte die Leistung mit 
einem neuen Pizzaofen, um beinahe 
100 Prozent gesteigert werden. Die 

Philosophie, «mit Pizza können wir 
uns stärker im Familiensegment po­
sitionieren», war ein Volltreffer. 

Selbstverständlich freut sich der 
Luce-Koch Stefano, Sie weiterhin 
auch mit kulinarischen Fleisch-
und Fischspezialitäten zu verwöh­
nen und bei Anlässen wie Geburts­
tags- und Firmenfeiern mit Ihnen 
ein Menü nach Wunsch zusammen­
zustellen. 

Italienischer Garten inklusive 
Kürzlich wurde auch ein italieni­

scher Garten eröffnet, damit die 
Gäste das Luce-Angebot auch bei 
sommerlichen Temperaturen ge­
messen können. 

Öffnungszeiten: Montag bis Frei­
tag von .11.30. bis 14 Uhr und ab 
17.30 Uhr. Über die Sommermona­
te (bis 1. Oktober) bleibt das Luce 
am Samstag geschlossen, ist jedoch 
für private Anlässe geöffnet. Es ist 
von Vorteil, am Mittag und am 
Abend Plätze unter 233 20 20 zu 
reservieren. (HEM) 

Die Nummer 1! 
RE/MAX mit  Immobilienshop an der Bahnhofstrasse 2 0  in Buchs 

BÜCHS - RE/MAX, die Nummer 1 
in der Immobilienbranche eröff­
net ein Ladenlokal mit vielen 
attraktiven Immobilienangebo­
ten an der Bahnhofstrasse in 
Buchs SG! 

RE/MAX, das erfolgreichste Im­
mobilienunternehmen der Welt, 
verstärkt seine Marktste.llung in der 
Region Werdenberg-Sarganser-
land-Liechtenstein. Ab Juni 2004 
eröffnet RE/MAX einen Immobi­
lien-Verkaufsladen mit vielen at­
traktiven Verkaufs- und Vermie­
tungsangeboten in Buchs. 

Die RE/MAX Werdenberg-Sar-
ganserland-Liechtenstein ist bereits 
seit mehr als einem Jahr in der Re­
gion tätig. Mi t  dem Ladenlokal an 
der Buchser Bahnhofstrasse wi l l  
RE/MAX den Kundenservice in 
Immobilienfragen erhöhen und die 
Immobilienanbieter sowie die 1m-

mobiliennachfrager schneller und 
kompetenter bedienen. Mit weite­
ren Immobilien-Büros in Walen­
stadt und Vaduz will RE/MAX die 
Region Sargänserland und Liech­
tenstein flächendeckend und opti­
mal erschliessen. 

Die Region wird durch den Fran­
chise-Inhaber Klaus Schneeberger 
geleitet. Als langjähriger und er­
folgreicher Jmmobilientreuhänder 
kennt er die Marktverhältnisse in 
der Ostschweiz und kann auf die 
individuellen Bedürfnisse seiner 

«Wirfreuen uns, Sie In unserem neuen Immobilienshop an der Bahnhof­
strasse 20 in Buchs begrüssen zu dürfen». Im Bild die RE/MAX-Crew der 
Region. 

Kunden eingehen. Markus Real be­
treut als Lizenznehmer das 
RE/MAX-Büro in Vaduz und kann 
seine Erfahrungen aus dem Immo-
bilienbusiness in seine neue Her­
ausforderung in der Bearbeitung 
des Landes Liechtenstein viel ver­
sprechend cinfliessen lassen. 

Die professionellen Immobilien-
spezialisten beschränken sich nicht 
nur auf die eigentliche Transaktion, 
sondern beraten ihre Kunden aus­
führlich - auch hinsichtlich der 
Folgen eines Immobiliengeschäftes. 

Unter der Homepage www.re-
max.ch oder  www.remax-fl.li kön­
nen nebst einem sehr grossen ImmQ-
bilienangebot sämtliche Standorte 
von RE/MAX in der Schweiz und 
Liechtenstein abgefragt werden. 

Weitere Infos: in Buchs: 081 / 
749 55 30 und in Vaduz: 232 52 32 
oder E-Mail: klaus.schneeber-
ger@remax.net.  '• = (PD) 
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